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sich nicht ausschließlich auf diese
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how und ihre Erfahrung einzubezie-
hen sowie die zu nutzenden Informa-
tionen zu überprüfen. KCI Publishing
kann auch nicht die Korrektheit von
Informationen garantieren, die von
Unternehmen, Organisa tio nen und
Behörden erteilt werden. Der Her-
ausgeber behält sich das Recht vor,
Absätze zu kombinieren, zu verän-
dern oder zu löschen.
Der Herausgeber behält sich das
Recht vor, (Teile von) Ar tikel(n)
weiterzuverwer ten und auf unter-
schiedliche Weise zu verbreiten. 
Alle Rechte vorbehalten. Die Inhalte
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den internationalen Abkommen. Sie
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Bei Neway liegen bereits die Genehmigungen
von AD 2000 und TA-Luft vor. Momentan be-
findet sich der Konzern dabei, sein Sortiment
der Armaturen mit DIN Standard zu erweitern.
Das Sortiment umfasst zunächst Schieber-, Sitz-
und Absperrventile. Schon bald kommen  Kugel-
und Drosselventile hinzu.
Beim deutschen Exportmarkt richtet sich das
Augenmerk Neways hauptsächlich auf den deut-
schen Contractor Global Business Market. Mit
den deutschen Kunden wie Linde, Uhde und
Siemens wurden bereits gute Geschäftsbezie-
hungen aufgebaut. „Jährlich liefern wir mehre-
re tausend Armaturen für deren globalen Pro-
jekte“, erklärt Neway.
Teil der Strategie für den deutschen Markt ist
auch die traditionelle, langjährige Geschäfts-
verbindung zu den deutschen Partnern von Siek-
mann Econosto. Bereits seit mehr als zehn Jah-
ren arbeiten beide zusammen – und das nicht
nur aus kommerziellem Grund, sondern mehr
noch auch beim Austausch von Erfahrungen bei
Technologie, Know-how und Qualitätsmanage-
ment. Das betrifft besonders das DIN Standard-
und Hochdruckarmaturenprojekt R&D. Die tech-
nische Kompetenz von Siekmann Econosto und
die Qualitätsprodukte und  kosteneffektiven Ne-
way-Produkte „bieten  unseren deutschen Kun-
den einen einzig artigen Nutzen“, so Neway.

Siekmann-Econosto als Haupthändler
Siekmann-Econosto wird als Haupthändler und
als regionaler Kontakt in Europa für die DIN
 Armaturen-Serie von Neway auftreten. Ein  großer
Bestand ist im neuen „Logistic Centre“ von Siek-
mann Econosto in Zwenkau bei Leipzig erhält-
lich. Das stelle sicher, dass die  Armaturen eu-
ropaweit innerhalb von kür zester Zeit zugestellt
werden können.
Zu den Stärken Neways gehören unabhängige
technologische Innovationen. Der Konzern
 verfügt über zwei Konstruktions-Abteilungen mit
über 120 Technikern. „Und wir besitzen das
fortschrittlichste R&D Centre in China.“ Hinzu
kommen zwei Armaturen-Montagen und vier
 Gießereien in China, zwei JV Fabriken – eine in
Mexiko und eine weitere in Saudi-Arabien.
 Außerdem besitzt Neway ein hauseigenes
 Qualitäts sicherungs management. Das Six
 Sigma Quality-Management wird angewandt,
um kontinuierlich die Kapazität des Prozess-
kontrollmanagements zu erhöhen. Eine In-
spektions- und Testanlage kontrolliert die Qua-
lität – von groben Güssen und Schmiedeteilen

bis  zum fer tigen Produkt. Getestet werden
 können: RT, UT, PT, MT, PMI, Stoßfestigkeit, 
Zerreiß  festigkeit, Härte, Feuersicherheit, nie-
drige und hohe Temperaturen, Vakuum, gerin-
ge fugitive Emissionen, Gashochdruck und
 Wasserdruck. Der Konzern bietet seinen  Kunden
eine Qualitätssicherung: „Unser Qualitäts -
grundsatz ist bestrebt, fehlerlose  Armaturen zu
liefern“, so Neway.
Außerdem besitze man ein globales Service-
netz. „Wir können hierdurch unseren Kunden
einen regionalen Service anbieten.“ 
Zum Produktsortiment gehören bei Neway
 Schieber-, Sitz- und Absperrventile sowie
 Drossel- und Kugelventile mit einer Größe von
½“~64“ und Drucknennwerte von ANSI
Class150lb~2500lb sowie API 6A Mud / Gate
Armaturen mit einer Größe von 2-1/16“
~4-1/16 und Drucknennwerten von 2000psi~
5000psi. Das Materialsor timent reicht von
 normalem gegossenem und geschmiedetem
Stahl bis hin zu legiertem Material wie Monel,
Inconel, Hastelloy oder Duplex-Stahl. Neway ist
imstande, Armaturen für Betriebstemperaturen
von -196°C~650°C herzustellen. Alle sind in-
dividuell erhältlich in ASTM, ANSI, API, BS und
DIN Standards.

Neueste Computer-Technologie
Neway wendet die neueste Computer-Techno-
logie an, um die Herstellungsprozesse der
 Armaturen zu optimieren. Es gibt ein Zerspa-
nungszentrum, CNC Horizontal und vertikale
Drehmaschinen sowie CNC Bohrmaschinen.
Außerdem setzt der Konzern eine Reihe von
konventionellen Drehmaschinen mit einer
 Bearbeitungskapazität für bis zu 64“ Schie-

berventile ein. Ziel ist es, verlässliche Quali-
tätsprodukte und fristgemäße Lieferungen zu
 gewährleisten.
Der chinesische Konzern arbeitet mit den
 neuesten R&D Softwares – einschließlich CAD,
I-Deas, Pro-E sowie einer Reihe von CND und
einem Maschinencenter sowie einem Lager-
strichcode-Managementsystem. „Wir sind  einer
der wenigen Hersteller mit einem SAP-Produk-
tionsmanagement.“ Ferner ist die  Technologie
mit dem Ziel geringer fugitiver Emissionen ein
Beitrag zum globalen Energiesparen und zur
Emissionsreduzierung.
Um den Kunden mehr Möglichkeiten und
 Vorteile zu verschaffen, setzt Neway auf Inno -

Neway gehört zu den führenden Armaturen-Herstellern der Welt. Stark im Fokus der Geschäftsstrategie des chinesischen Konzerns steht Deutsch-
land. „Der deutsche Markt ist einer der wichtigsten in unserer globalen Geschäftsstrategie“, erklärt Neway. Daher gibt es einen  regionalen
Marktplan und einen Exportmarktplan für Deutschland. Großen Wert legt der Konzern darauf, deutsche Bestimmungen und Gesetze zu erfüllen.

Im Spotlight: Neway

Den deutschen Markt im Fokus

Daten und Fakten 
Name: Neway
Vorsitzender und CEO: David Wang
Mitarbeiter: 3.400 weltweit
Stammsitz: Suzhou, China
Anschrift: No. 999 Xiangjiang Road

Suzhou New district, China
Branchen: Öl- und Gasindustrie, Raffinerien, chemische Industrie, Marine, Energie- und

Pipelineindustrie
Vertrieb: weltweit, unter anderem in den USA, in Europa, Brasilien,  Korea, Japan  und

im Mittlerer Osten usw.
Endabnehmer/Kunden: z.B. Shell, Exxonmobil, Aramco, BP, Chevron, Dow Chemical, Aker Kvaerner

(Strategy Supplier), Sinopec, Petrobas, Petronas, Total, SABIC, QP, Dupont,
Ecopetrol-Colombia

Das Triple Offset Drosselventil des chinesischen Konzerns

Der Schmelzbetrieb in Aktion

Ein AOD Raffinerie-Ofen bei der Arbeit
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vationen. Kontinuierlich werden Armaturen-
 Serien erweiter t. Zu den neu eingeführ ten
 Produkten gehören zum Beispiel 56“ komplett
verschweißte Kugelventile, parallele Schieber-
ventile, Double Offset Drosselventile, Messer-
ventile, Kugelregelventile und Nuklearventile.

Neways rasante Entwicklung
„Wir sind der größte Hersteller von Armaturen
in China“, erklärt Neway. Dabei legte der  Konzern
eine rasante Entwicklung hin: Neway kann auf
die Neway Machinery (Suzhou) Co., Ltd zurück-
geführt werden. Die Neway Machinery war eine
gemeinsame Investition von  Suzhou Zhenghe
Machinery Co., Ltd (China) und Neway Valve Inc
(USA) im Jahr 1997. Das Unternehmen begann
mit zunächst 60 bis 70 Mitarbeitern. Nach zwölf
Jahren schnellen Wachstums gründete Neway
insgesamt zehn Einzelgesellschaften und Joint
Ventures mit über 3.400 Beschäftigten. Sechs
Unternehmen befinden sich in Übersee – ein-
schließlich Neway USA und Neway Europe mit
über 100 Mitarbeitern. Im Jahr 2008 erwirt-
schaftete der Konzern 1,8 Milliarden RMB.
Der Hauptsitz von Neway befindet sich im
 chinesischen Suzhou.

Zwei Armaturenfabriken gibt es: die Huashan
Plant und die Taishan Factory. Die Huashan
Plant wurde im Oktober 2004 errichtet und be-
sitzt eine Fläche von 33.000 Quadratmetern
und eine jährliche Pro duktions  kapazität von 80
Millionen US-Dollar und eine Leistung von
250.000 Teilen. Die Taishan  Factory verfügt
über eine Fläche von insgesamt 160.000 Qua-
dratmetern. Gebaut wurde sie im März 2006

mit einer Produktionskapazität von 300 Millio-
nen US-Dollar jährlich und einer
 Herstellungsleistung von bis zu 600.000 Tei-
len im Jahr.

Kooperation mit Universität
Qualifizier te Mitarbeiter werden die größte
 Herausforderung für die Zukunft sein, „denn
wir benötigen zahlreiche begabte Beschäftigte
für die schnelle Entwicklung von Neway. Daher
 haben wir ein Personaltraining aufgebaut, um
eine höchste Qualität zu gewährleisten. Durch
die enge Kooperation mit der Universität und
einer wissenschaftlichen Forschungsorganisa-
tion haben wir ein hervorragendes  und junges
technisches Team“, unterstreicht der Konzern.
Damit ist Neway für die Herausforderungen der
Zukunft gerüstet. Denn die Armaturenindustrie
entwickelt sich schnell. Statistiken von 2008
zeigen, dass Chinas Armaturenproduktion
1.800 Unternehmen zählt, 3,25 Millionen
 Tonnen wurden hergestellt. Der Wert der indu-
striellen Produktion beträgt 16,8 Milliarden  
US-Dollar. Es wird erwartet, dass die Produk-
tion von industriellen Pipe-Armaturen bei etwa
11,7 Milliarden US-Dollar liegen wird. Um die
Wettbewerbsfähigkeit weiter zu verbessern,
müssen die chinesischen Unternehmen für
 Armaturen die R&D von Produkten erhöhen 
und eine große Zahl von neuen Produkten mit
Leistungsschutzrechten auf den Markt bringen.
In der ersten Hälfte von 2009 wuchs die in-
dustrielle Produktion um 6 Prozent, wobei die
Herstellung von neuen Produkten um 24  Prozent
 anstieg. „China wird die Produktionsbasis 
von vielen Markenarmaturen werden“, so  Neway.

Forschung und Innovation
Neway er forscht und entwickelt Hochlei-
stungsarmaturen zum Beispiel für Atomkraft-
werke mit einer Leistung von einer Million Ki-
lowatt,  Armaturen für Ultrahochdrücke zur Ge-
winnung von Öl und intelligente Regelventile.
Neue  Materialien werden untersucht, Techno-
logien für Armaturen und spezielle Testgeräte
entwickelt. Außerdem werden Zukunftsproduk-
te und neue technologische Trends erforscht:
zum  Beispiel die Integration von Mechanik und
 Elektrik und intelligente Kontrolle. „Neway hat
das Ziel, zu einem der führenden Unternehmen
in der Maschinenindustrie in China und sogar
in der Welt zu werden“, zeigt sich der Konzern
selbstbewusst.
Damit das Ziel erreicht wird, hat sich Neway
auch das passende Motto zu Eigen gemacht:
Mache jeden Tag etwas Fortschritte – mit dem
Ziel, stets fehlerfrei zu sein.

N E U I G K E I T E N

Uhde liefert an
China Anlage für
Elektrolyse 
Uhde erhielt von der Yantai  Juli
Isocyanate Co. Ltd., einem
 chinesischen Polyurethan-Her-
steller, einen Planungs- und
 Beschaffungsauftrag zum Bau
einer Salzsäure-Elektrolyse-
Anlage. Die Anlage mit einer
jährlichen Produktionskapazi-
tät von 100.000 Tonnen Salz-
säure wird am Standort Laiyang,
Provinz Shandong, China, ca.
100 km nördlich von Qingdao,
errichtet. Die Inbetriebnahme ist
für  Ende 2011 geplant. Zum
Uhde- Auftragsumfang gehören
die Verfahrenslizenz, wesentli-
che Teile der Ingenieurplanung,
die Lieferung der Elektrolyseu-
re  sowie die Unterstützung bei
der Montage und der Inbetrieb -
nahme der Anlage. Die neue
Membran-Elektrolyse-Anlage
dient der Umwandlung des
 Nebenprodukts Salzsäure, das
in einer neuen von Yantai Juli ge-
planten Produktionslinie anfällt,
berichtet Uhde. Die Salzsäure
wird durch die Sauerstoffver-
zehrkathoden-Technologie (SVK)
in hochreines Chlor umgewan-
delt. Das SVK-Prinzip beruht auf
einer Reaktion von Sauerstoff
mit Wasserstoff-Ionen an der
 Kathode der Zelle. Diese Ka-
thodenreaktion läuft im Ver-
gleich zur konventionellen Dia-
phragma-Elektrolyse bei einer
deutlich niedrigeren Zellspan-
nung ab. Dadurch werden bis
zu 30  Prozent Energie gespart.
Die Anodenreaktion bleibt da-
bei  unverändert. Die Membran-
Elektrolyse auf Basis der SVK-
Technologie bietet ein breites
Betriebsfenster sowie höchste
Prozess flexibilität, die ein wich-
tiger  Hebel zur Standortopti-
mierung ist, so Uhde.

Gaskraftwerk 
für Wustermark
Die Advanced Power AG will bis
2015 ein Gas- und Dampf-
kraftwerk für rund 600 Millio-
nen  Euro im brandenburgi-
schen Wustermark errichten.
Das Kraftwerk soll eine Leistung
von 800 bis 1.200 Megawatt
haben und etwa 40 Menschen
einen Arbeitsplatz bieten.
 Insgesamt 1,5 Millionen Haus-
halte sollen über einen Zeit-
raum von 25 Jahren versorgt
werden. Mit dem Bau des  Kraft -
werkes wird jedoch nicht vor
2012 begonnen.

Forschungsgelder
für die TU München
Die Departments für Chemie
und für Physik der Technischen
Universität München (TUM)
freuen sich über Forschungs -
gelder der EU in Millionenhöhe:
Ein Forschungsprojekt zum Ein-
satz von Cluster-Katalysatoren
der Professoren Ulrich Heiz und
 Ulrich Bloesl von Grafenstein
mit einem Volumen von 2,3
 Millionen Euro wurde vom ERC
im Rahmen eines Advanced-
Grants für die Förderung aus-
gewählt. Professor Franz    -
Pfeiffer erhält einen mit zwei Mil-
lionen Euro dotierten ERC-Star-
ting-Grant zum Aufbau neuer
Röntgen-Technologien für die
biomedizinische Bildgebung.

Der CEO von Neway
David Wang, einer der Gründer von Neway,
ist auch Board Chairman und CEO. Den
 akademischen Abschluss erlangte der
 leitende Senior-Forschungsingenieur 1982
an der Xi’an Jiaotong Universität mit dem
Schwerpunkt in der Kernreaktion-Technik.
Wang gründete 1996 das Unternehmen
Zhenghe Machinery Co., Ltd. Im gleichen
Jahr baute er Neway USA auf. Nach seiner
Rückkehr nach China im Jahr 1998 be-
kleidete David Wang bei Neway China die
Funktion als  General Manager und Vor-
stands vorsitzender. 2009 wurde er zum
CEO der Neway Gruppe ernannt.

Ein vollverschweißtes Kugelventil von Neway

Eine beeindruckende Aussicht auf den Armaturen-Fertigungsbetrieb

Dies ist die Fertigungslinie für geschmiedete Armaturen

Das Bild zeigt ein Nuklear-Kugelventil der Klasse 1




